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۱ ۱ ‚Meine رن‎ et. dier SE qa ead 
Die Sitzung für den Monat October" blieb Ausgesetzt,' weil 
wir inzwischen" das Vereinslokal gewechselt haben “and ‘die noth? 
wendig” gewordene‘ neue Aufstellung der Bibliothek und der Santin- 
lungen des Vereins — eine mühsame, ‘hoffentlich ‚nun für lange 
Zeit beseitiste Arbeit^—-" mehrere Wochen in Anspruch nahm: ^ 
=: Die Vorzüge unseres neuen Lokales, in welchem‘ ich Sie 
heute von Herzen willkommen heisse, vor deni bisherigen liegen 
zu deutlich vor Augen, als dass ich sie besonders hervorzülieben" 
brauchte. In Folge der immer steigenden Ausdehnung des “Ver~’ 
eins, ` seines ` Schriftenaustausches mit gelehrten- Gesellschaften - 
und des wachsenden Vorrathes der. selbstverlestéii Zeitung wurde: 
es natürlich: immer sehwerer; sich in beschrünktem Räume prac- 
tisch- einzurichten und “ich “kann ‘nicht. umhin, “unserm Herrn! 
Bibliothekar and Conservator’ K vüg ev die gerechte "Anerkennung 
auszusprechen, dass er sich bei den vielfachen An ihn gerichte=! 
ten Ansprüchen durch 'aufopfernde "Thátigkeit “um - deri “Verein ^ 
wohlverdient-gemaeht hat: 329 74 AW dÒ DL dpa 
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„Bevor ich Ihnen, meine Herren, in "gewohnter Weise von 
der Lage des Vereins und seiner inneren und äusseren Angele- 
genheiten Bericht erstatte, 'erlauben Sie mir, zuvörderst einen 
speciellen Punkt zu erörtern. Freilich liegt das, was ich zu 
sagen gedenke, implicite. theils in den Vereinsstatuten, theils in 
den natürlichen Consequenzen der hier in Stettin vorhandenen 
Praemissen. Es wird aber im Interesse. eine (sachverständigen 
Beurtheilung der Wirksamkeit des Vereins gut sein, seinen aus- 
wärtigen Mitgliedern und Allen, welche sich für das Gedeihen 
unserer Gesellschaft intéFésbifén , auch explicite 'auseinanderzu- 
setzen, in. welchen Punkten die Stettiner Societát-sich nothwendig 
von ihren geehrten Schwestern in Paris und London unter- 
scheidet. ۱ 

Die Hauptstüdte Englands und Frankreichs haben als sna- 
türliche Centra maritimer Grossstaaten einen Vorzug‘, dessen sich 
weder Oesterreich noch Preussen, geschweige klemere deutsche 
Staaten erfreuen können. Ich halte es deshalb: dir schwierig, 
wenn nicht. für unmöglich, dass eine entomologische !Gesellschaft, 
sobald sie über streng lokale Zwecke hinaus wirken will, in 
Frankreich. oder in England. ihren Sitz mit Erfolg und Dauer 
anderswo als in den genannten Capitalen aufschlagen kann. Es 
ist damit keineswegs behauptet, dass es nicht in englischen oder 
französischen Provinzialstádten tüchtige Entomologen geben könne | 
— Mulsant, Haliday, Dufour würden als Beweise des Gegentheils ` 
gleich zur Hand sein — aber ich muss bezweifeln, dass es selbst 
solchen gefeierten Namen möglich. sein würde, in der zweiten 
Stadt Frankreichs, in der dritión Grossbritanniens einen entomo- 
logischen Verein mit Aussicht auf Wirksamkeit extra muros und 
auf längere Dauer zu begründen. Wenn dies in Stettin mög- 
Vich gewesen ist, in der siebenten oder achten Stadt Preussens, 
so ‚gebührt, der erste Dank des bereits über ganz Deutschland 
und weiter hinaus consolidirten. Vereins seinem. eifrigen . und auf 
as Gedeihen redlicher Bemühung fest vertrauenden. Gründer, 
meinem verstorbenen Vorgänger im Präsidium,‘ dem Dr, Schmidt, 
so gebührt Ehre und Anerkennung den Männern. der Wissen- 
schaft, ‘welche aus. allen Gauen Deutschlands willig und (äng 
sich um das Stettiner Banner geschaart und. ihm überall Wohl- 
wollen und Achtung errungen „haben, so, gebührt . ehrerbietiger 
Preis. der Munificenz unseres. Landesherrn,. welcher dem Vereine 
dreimal drei Jahre ‚hindurch Königliche Beihülfe gespendet hat. 

Es wäre aber wahrlich unbillig, wollte man von den. Stet- 
tiner Mitgliedern fordern, dass vorzugsweise. aus i hn em — wie 
es doch unzweifelhaft bei den Pariser eer Londoner Entomologen 
der Fall ist — die wissenschaftliche alte Garde des Vereins. be- 
stehen müsse, Hs war schon genug. günstige Fügung ,. dass. es 
überhaupt mich war, hier einen Verein zu bilden.; ` es ‘steht 
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zu hoffen, dass. es. unseren pflichumissigen Bestrebungen’ nicht 
misslingen wird, einen und den anderen jugendlichen Stettiner 
Entomophilen. dergestalt für unsere Sache. zu. interessiren, dass 
er. ihr „später als Mann mit Liebe und Lust. treu. bleibt. “Aber 
es wäre entschieden arrogant, wollte Stettin. ausser. dem Ruhme, 
die,Standaxte, des Vereins zu tragen, ‚auch noch den bean- 
spruchen ‚. durch die Leistungen der hier domicilirten, Mitglieder, 
durch solemne. Sitzungen ‘mit .parlamentarisehen. Discussionen über 
absichtlich. ausgewählte oder, zufällig. angeregte Streitpunkte: nebst 
obligaten -Protokollen darüber, kurz. durch eine. buchstübliche 
Adoptirung der in: London ond Paris. aus anderer Basis ۱ rechis- 
gültig, erstandenen. Form den wissenschaftlichen Schwerpunkt’ des 
Vereins. vorzustellen. à j ER d 
Ich will gern zugeben, ‚dass eine. lebhafte. mündliche Dis- 
putation ihren. eigenthümlichen.Reiz hat, besonders. wenn 20 und 
mehr wissenschaftliche Männer. ‚sich daran betheiligen: — so wie 
sich ‚auch. schon aus diesem. Grunde die Form der Sitzungen ‘an 
der Thames and, an der Seine als.eine mit obligatem Präsidenten 
ergiebt. — ich will ferner ‚zugeben, dass es. ganz gut ist, die zu 
druckenden Arbeiten. vorher iin den: Sitzungen ` vorzulesen. Aber 
schon hei. diesem. letzteren Punkte: lautet. nicht nur meine eigene 
auf Reisen. gemachte Beobachtung, sondern ‚auch - das» ehrliche 
Gestündniss ausserdeutscher Freunde. dahin, dass hei: diesem nach 
Vorschrift der Statuten pro, forma erfolgenden Vorlesen "kaum 
diejenigen: aufmerksam; sind, welche sich speciell mit derselben 
Ordnung beschäftigen,- von welcher gerade die Rede- ist, ge- 
schweige erst die anderen. Quiriten. Ee jet diés also eine-Form, 
deren Geist selbst da. grossentheils. schon 'wankend geworden oder 
entwichen ist, wo. die Möglichkeit: existirt, ihn geltend zu machen. 
Wie. sollte ‚es mun wohl -rathsam und nutzbringend: erscheinen, 
wollten wir in unseren monatliehen Sitzungen  Diseussionen: ér- 
öffnen; ‚denen. es .an Opponenten gebrüche, Abhandlungen: ver- 
lesen „mit deren. Object vielleicht kein Anwesender ganz ‘speviell 
vertraut et! ‚Freilich. in. jenen Kolossen von. Städten: treffen sich 
die entomologischen Collegen oft nur in der Session: und es 
scheint also unerlässlich, manche anscheinend-steife Form bei- 
zubehalten.,. weil ihr. keine leichtere: zu substituiren ist. Aber 
chier in Stettin, im kleineren Orte von kaum 50,000 ۰ Kinwoh- 
pen, wird. niemand so leicht hehindert, den entomol; Collegen 
„aufzusuchen, dem er etwas ihn: interessirendes mitzutheilen hat, 
oder. von dem er specielle Belehrung einholen will,“ ۱ 
"Ans diesen ‚Andeutungen ergiéht sich: auch.sehr natürlich, 
dass ‚meine Stellung als Vorsitzender des hiesigen. Vereins ` von 
der meiner “Herren Collegen in. London und Paris himmelweit 
verschieden.ist, -Meines Wissens haben jene Präsidenten vor- 
zugsweise mit dem-Vorsitz, d. h. der Leitung der Discussion in 
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iden: Sitzungen zu thun, dürfen statutenmässig mur l, höchstens | 
2 Jahre prüsidiren, haben mit der Soeietäts- Con respondenz ; der | 
"Beschaffung ; Redaction und Correctur "der Püblicationen' wenig 
"oder nichts zu’ schaffen, "ebensowenig mit der Expedition und Enc 
pfangnahme der Sendungen u.s. w. Fast alle" dese ` Geschäfte 
fallen dort den Herren” Sekretäiren zu, welche deshalb’ (schon 
wegen der: wünschenswer(hen: Continwität in-Führang der Cor 
respondenz) wenngleich'"pro forma jährlich abfretend , dennoch 
regelmässig in ihren-Aemtern wieder bestätigt werden‘ Nu dst 
mein Officium im "Vereine offenbar eine Cumulirang aus: den 
-oben dargelesten Attribute des "Präsidiums und Sekretariat, 
wobei mir “freilich” einige leichtere‘ Onera praesidendi erlassen 
bleiben, dafür aber ausser den soustigen Secretairs-Oblieeenlieiten | 
die. meinen Collegen® 2 Paris und "London am müssig ange- | 
mutheten «Speditionen he Dampfschiffe" ind^Eisenbaulinen nach | 
und: von Russland,» England, ` Fránkreich ^ Scandinavien ; Triest, | 
‚Siebenbürgen -éte;-:desto häufiger zugemessen werden. "Es "ist 
wahr dass ieh:fast bei allen diesen; oft" dureh Deetärir- und 
Duanen-Formalien erschwerten Speditionen die Ueberzeuguns habe, 
dass sie, wo nicht jedesmal unserer Gesellschaft, so doe himmerhin 
unserer "Lieblingswissenschaft förderlich sind; es ist ferner waht, 
dass: viele der Herre Correspondenten bei Gelesenheit ie dureh 
Beiträge für meine Privatsammlung recht verbindlich -aud-erfreu- ‘ 
lich beweisen , wic? willig‘ sie meine" Bemühungen fiir das Ge- | 
deihen des meiner biting anvertrautén Vereins‘ anerkennen ` => 
ich habe: indess keinen Widerspruch zw scheuen , ^ wenn Sieh bez 
haupte dass ich jederzeit bemüht. gewesen bin," freundlichen 
Gebern durch -anuehmliche Aequivalente perecht zu werden und 
.dass keiner unter ihnen mich beschuldigen kann; mein privates 
Interesse dem des Vereins. vorgezogen "zu haben. ` Ach habe | 
überdies doppelten“ Anlass, auf die Vervollständigung "meiner | 
Privat-Sammlung‘ yon: Coleopteren in Bezug ‘auf Exoten ‘möglichst 
bedacht zu sein. da von mir sehr "häufig Dblérminadon Kot | 
‚Käfer: erbeten ^wird nnd die Vereinssammlung nur m 
Insekten aufnimmt: 

Diesetungeschminkte Därlegung der hiesigen Verh altifsse | 
wird es unseren auswärtigen Michele und ^ Vereinsgónneen 
hoffentlich klär machen, in welchen; Pahkton die Adiniiistration 
des Stettiner Vereins: von jener dei? eleichstrebenden’ Gesellschaften 
in. Paris und London ‘abweicht und naturgemäss abweichen muss. 
In unseren Sitzungen hedarf es selten oder nie einer parlamen- 
‚tarischen Regelung der: Discussion len versammelten Mitgliedern 
‚wird én mir über. die séit der letzten Session eingelaufene Gor 
‘respondenz berichtet; über zweifelhafte Fälle, naimentlie hy wenn 
sieh im: Verlaufe der zahlreichen Briefe, wie es kaum aushleiben 
kann» sachliche: oder persönliche Differenzen zwischen mir and 
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einem oder dem anderen. Correspondenten | herausstellen F wird: 
unter Vorlegung, des: "T'hatbestandes ` Entscheidung oder: Begut= 
Achtung des Vereinsvorstandes - erbeten; allgemeine Angdiegen- 
heiten;; wie Aufnahme neuer Mitglieder, Lokälmiethe, Geldsachen 
und „dergleichen werden gemeinschaftlich ` berathen.- => aber: es; 
wäre unbillig..und unverstindig, das Wesentliche und Nach- 
haltige der Stettiner Veremswivksamkeit nicht da Suchen zu 
wollen, woes ‚offenkundig zu "Tage liest, in den von uns her- ` 
ausgegebenen Publikationen, Här diese die. besten Kräfte zm 
gewinnen und wenn möglich. zu erhalten, ist natürlich eine Haupt- 
aufgabe: Da. indess in der Entomologie.so wenig wie in anderen 
Disciplinen die Meister vom Himmel fallen, “überdies die ento- 
mologische Zeitung von ihren Lesern -periodisch regelmässig: er- 
wartet wird, so ergiebt sich daraus: jezuweilen manche Schwie= 
vigkeit. der Redaction, deren Beseitigung ‘nicht jedesmal gleichgut 
gelingt... Immerhin. gereicht es mir zum '"l'roste, dass von ver- 
schiedenen unparteiischen und sachyerstündigen. Meistern unseres 
Faches mir die Versicherung geworden ist, die Stettiner Publi- 
kationen.ständen an Interesse und Gediesenheit, hinter den ento- 
mologischen Leistungen anderer Länder durchaus nicht zurück, 
vedelen vielmehr von dem gesunden Leben des Vereins achthares 
Zeugnissz 

Ich, habe. nun die Aufmerksamkeit der geehnien Versamm- 
lung; zunächst auf einen, andern Punkt zu leiten. < 

Ganz gewiss ist. es. eine sehr erfreuliche‘ Erscheinung, dass. 
seit einigen ‚Jahren in. Deutsehland der naturwissenschaftlichen 
Vereine. immer mehr und mehr ‚entstehen. Ebenso, ist es ein 
gutes. Zeichen, dass die meisten dieser Vereine sich lebenskráftig 
genug; fühlen um. sofort. von ihrer Wirksamkeit dem. wissen- 
schaftlichen: Publikum durch Vereinsschriften Zeugniss. vorzulegen; 
Man, darf eich auch “nicht wundern, dass die meisten Vereine 
versuchen , durch: Austausch mit ihren eigenen Publikationen die 
ihnen brauchbaren Schriften anderer Gesellschaften zu erwerben. 
Wir selber haben uns im Beginn unserer Wirksamkeit in ähn- 
licher; Lage befunden und ich: wäre. ausser: Stande, ` dies "zu 
leugnen oder einem. kleinlichen Markten und Abwägen bei dieser 
Procedur das Wort zu reden. ` Indess: halte ich mich für. ver- 
pflichtet, auf einige wesentliche Punkte aufmerksam. zu machen. 
Erstens. sind die -meisten .dieser. Vereinsschriflen. der ganzen 
Naturgeschichte gewidmet. = Natürliche Folge“ davon ist, ` dass 
Mineralogie und Botanik gewöhnlich mehr als zwei Drittel davon 
ausfüllen; - und dass anch im zoologischen letzten Drittel. die ei- 
gentliche , Entomologie durchschnittlich schlecht wegkommt = 
einfache. Lokalverzeichnisse der tm Umkreise. des Vereins-Weich= 
bildes vorkommenden: Käfer. (weist nur der Lauf- und Schwimm- `. 
Käfer) und. Ecke Hai > (mit Ausschluss. der ‘Tineiden) pilden 
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den'Hauptbestandtheil.^- Gewöhnlich sind freilich" die botanische, | 
mehr hoch’ die ‘mineralogische Partie "besser und: inhaltschwerer 
‘ausgestattet, ^ Aber für unsere, exclusiv entomologischen Zwecken 
gewidmete "Vereinsbibliothek ` sind und ‘bleiben dergleichen: Erwer- 
Jungen vollkommen indifferent und unerspriesslich, jw sie beengen: 
uns*nur den nothwendigen Raum, zugleich die Uebersicht, Con” 


trolle: und Handhabung erschwerend.  - Ki 
ol Zweitens — und dieser Punkt fillt memes Erachtens er” 
heblich'ins Gewicht: der’ entomologische Verein fordert nicht, 


gleich! anderen Vereinen, von seinen Mitgliedern. stehende Bei= 
tráge, sondern bringt seine nicht unbedeutenden Ausgaben nur 
durch den ‘Verkauf der éntomologischen Zeitung‘ auf. `" Nun 
legt-es auf der Hand, dass es dem. Absatze derselben Eintrag 
thun muss, wenn wir dieselbe gegen Publikationen" wegtauschen, 
welche für unsere Mitglieder "kein oder nur ein unterireordnetes 
Interesse haben, "und wenn wir zugleich: durch win zo nutzlos 
weggegebenes Exemplar einen oder mehrere bisherige Käufer in 
Gratisleser umwandeln. ON ETE ۱ l 
> Ich'glaube also, dass wir nach den Principien eines ver- 
niinfligen Haushaltes" verfahren und "eher nach ` Massgabe‘ der 
éisponibeln Mittel dafür sorgen "müssen, "unserer Zeitung ohne 
Preiserhühung durch Vermehrung der Bogenzahl, der Kupferta- 
feln'eté. höheren Werth in den Augen der Kiüüfer zu geben, als 
sie gegen beliebige Publikationen eimzutauschen. Wir dürfen nicht 
vergessen, dass wir es in unserem Vereine ausschliesslich mit 
Entomologie zu thun haben, und dass es zwar jedem Mitgliede 
unbenonimen bleibt, anderweite: wissenschafiliche Bestrebungen 
nach Kräften zu fördern, aber nicht auf Kosten des Vereins. 
Dass hiebei solche Zeitschriften nicht gemeint sein können, _ 
deren Tendenz, ohne eine speciell entomologische zu sein, für 
die Gesamtheit der Zoologie wichtige physiologische, anatomi- 
sche ete. Probleme im Auge hat, brauche ich wohl nicht zu 
versichern. Mr : Le 
-: Demnach ginge mein Antrag dahin, 1) mich für die Zu: 
kunftbei Vorschlägen "gegenseitigen Austausches der Publika- 
tionen zur Ablehnung unter höflicher Beziehung ` auf die vorge- 
trarenen Gründe zu ermächtigen, falls nicht billige Aequivalente 
-die Annahme moliviren, 2) den Austausch mit solchen Gesell 
schaften zu'süspendiren, deren Mittheilungen ` schon seit‘ Jahren 
für den Verein ‘nicht das geringste specielle Interesse" gehabt 
habes, 1 is 1۳ ) oil: Fa Iam 
~ Zu ener geregelten Sparsamkeit ‘sind wir .umsomehr ver- 
anlasst; 'als-das dritte Triennium ‘abgelaufen ist; in welchem uns. 
dorch die 'Clenienz" unseres Laudesherrn eine Subvention zn Theil 
würde. Ich "habe "es natürlich nicht versäumt, ^ bei: dem Ablaute 
derselben unseren 'ehrerbietigsten Dank "für die genossene Mani- 
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ficenz auszusprechen, zugleich Sr. ‘Majestät den achten Band 
unserer Linnaea entomologica als sprechenden Beweis überreichend; 
dass wir eifrig. bemüht gewesen sind, den Königlichen Gokiregen 
nicht anf unfruchtbaren Boden fallen zu lassen. 

Obwohl die Zahl der abgesetzten Exemplare der entomolo- 
gischen: Zeitung geringer gewesen ist, ‘als die Anzahl: der Ver- 
einsmitglieder => was billigerweise nicht der Pall sein sollte, 
aber sich zum Theil ans den angeführten Daten erklären mag — 
so dürfen. wir doch mit dem Absatze’ derselben zufrieden sein. 
Es hat sich bei dem Material für die ‘Zeitung in diesem Herbste 
genau dasselbe ereignet, was schon vor Jahren zu bedauerlichen 
Missverständnissen ohne meine Schuld‘ geführt hat. "Ziemlich 
natürlich: veranlasst die gute: Jahreszeit fast alle unsre wackeron 
Mitglieder die freie Zeit lieber. in Feld und Wald als am Schr.ib- 
tische zuzubringen: — in Folge dessen trat heuer ein bedenklieber 
Mangel an: Manuscript ein. "Kaum aber hatte ich an einige 
Freunde: die geeigneten Bitten erlassen, so ünderte sich die Ebbe 
ins direkte Gegentheil, erbetne und freiwillig gesendete Arbeiten 
gingen zahlreich ein, und ich muss deshalb die geehrten Bin- 
sender im Voraus bitten, nicht zur Unzeit empfindlich zu werden, 
wenn eiwa aus Redactionsgriinden in der nächsten Zeit ein oder 
der andre Artikel nicht‘ so schnell und so unzerstückt erscheint 
als es gewünscht wird.*) 

Bereits in der November-Nummer habe ich an alle Vereins- 
gönnner die Bitte gerichtet, welche ich hiermit wiederhole: 

der Vereinssammlung von jetzt ab, wo sie sich hinlüng- 
lichen Raums und guten Lichts erfreut, Geschenke in 
europäisehen Insekten, und womöglich an solchen ‘Types 
zu machen, welche in den Publikationen des Vereins: be- 
schrieben sind. 

Ich möchte hieran noch einen anderen Vorschlag knüpfen. 
Mit: Recht. wird von achtbarsten Seiten her darüber: geklagt, dass 
mehr als 90 9/, der Entomophilen sich ausschliesslich mit Küfern 
oder mit. Macrolepidopteren abgeben, und dass es namentlich 
schwer, wo nicht'unmüglich sei, sich in den andern Ordnungen 
andres als selbstgesammeltes Material zu schaffen. Ganz beson- 


*) Ich könnte mehrfache Dokumente vorlegen, wie ungeduldig Autoren 
sich geberden, deren europäischer Ruf eines beschleunigten Pressbengels 
durchaus. nicht bedarf, und deren Arbeit überdies so allgemeinen Inhalts 
wart, dass. an periculum in mora nicht zu denken. Es scheint aber bel 
einigen | geehrten und gelehrten Yereinsmitgliedern die (jedenfalls auf die 
Länge unhaltbare) Meinung obzuwalten, das Vereinsprásidium sei ein Trichter, In 
welchen jede Quer - und Missstimmung ohne alle: Rücksicht ausgeleert 
werden dürfe, und dagegen muss ich denn doch. eben so wohl von Vereins 
wegen, als in meinem persönlichen Interesse aus Gründen einleuchtender 
Billigkeit nachdrücklichst protestiren. 
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dersigelte dies aber: von exotischen .Insekten.;:-namentlich auch 
yon: Mierolepidopierén; Nun, Zei es mir auf. meinen. Reisen nicht 
selten übegegnet,' bei: manchen. Käfer oder Schmetterlings-Samms, 
lern einzelne zufüllis- erworbene. Exoten andrer Ordnungen zu. 
sehen; auf. welche die Besitzer. durchaus! keinen. Werth legten, 
deren Zusnmmenbringen. aber: für. künftige, Arbeiten von grossen, 
Nutzen sein dürfte, . |. Ich» möchte „mir: deshalb. den Vorschlag. er- 
Jauben; den:Passus:in $..3; unsrer,revidirten Statuten , (welcher. , 
lantet: „der Verein gründet eine: Sammlung europäischer‘ Insek- 
ten“ -dáhin zu. amplificiren: i ; ) : 
i vader, Verein „nimmt ,anit,, Rücksicht auf. sein; yergrüssertes. 

J yon. jetztsan; jedes: Geschenk... von. exotischen. Insek- 
3515355feng«amd t: Ausschluss. der. Käfer und Maerolepi- | 
dopterenj dankbar omtuegen, ; , EI 


da allerdings; Geschenke. der. beiden. ausgenommenen Kategorieen ` 
bald: genug! auch: die «neue ‚Lokalität- unzureichend machen, würz 
den, és Auch ap cderartigem Material: den. Bearbeitern;:.dieser 
Fächer keineswegs gebricht, 19390 ai doch adi 
“IT dine Februar dieses: Jahres hatte,.der Verein; das ‚Unglück, 
seinen serlauchien: Gönner, des,.Grosshe T2038, von Olden. 
burg K. H,, zu verlieren... Mein. hochverehrter. Freund... Ober- 
kanimerherr "en. Bennenkampff, ( schreibt. mir indess unter. dem 
28. Octoher, dass der Sohn und Nachfolger.:des.Verewigten, dés 4 
jetztregierenden Grossherzogs RK H. auf meine ehrfurchtsyolle 
Bitte eingewilligt habes die Ehrenmitgliedschaft unseres Vereines 
anzunehmen, f 1 

1: Einen herben: Verlusst. erlitt die Entomologie und: mit ihr 
die Mineralogie durch den Tod unseres allgemein. verehrten 
Germar im Juli.d..J. Ueber. Leben und Wirken. dieses Ehren- 
mannes, der um unsern Verein seit seinem Entstehen. sich fort- 
während durch Rath. und "That. hochverdient gemacht hat, spricht 
sich der in der. November-Nummer gelieferte Nekrolog des Herrn 
Dr. Schaum aus. > i qd 49) | "i 

i‘ Auch hatte der: Verein. im August den "Tod. des Herrn: Dr. 
D'ormitzer in Prag, eines wackern Schülers von Corda zu-bekla- 
ng6.)J Dorinitzer wat; beauftragt, “die von. Dr, Helfer auf seinen 
asiatischen. Reisen gesammelten, sehr reichhaltigen und dem Na- 
tionalmuseum in Prag vermachien entomologischen Schätze zu 
bearbeiten, mit deren. Publikation Dr, Schmidt - Goebel. bereits 
einen so. vielversprechenden Anfang gemacht hatte; Nach Dis 
brieflichen: Aeusserungen: wollte er zunächst einen: Band Staphy- 
linen ediren j Ob “seine Arbeit drackfertig "geworden; ist mir: nicht ` 


eniga y “yor 
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Aus: "der seit der letzten: Sitzung :eingelaufenen: Anzahl von 
Briefen «erlaube! ich: aóir:folgende als Zeugnisse-der Vereinsthätig- 
keityhervoranliahenge: dona Aar bar maubusei918E sabas 

1. Herr. Professor Cr: Bhi vonsSiebold; : München den 
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- s ausgegebenen, Zeitschrift,» einen: Artikel [über Pilatien;> einen 
desgl. über; Zwitterbilduiig-für:die Zeitunge. , 49) 

2.; Herr Prof.-C-M:/Bohemanj; Stockholm den 19. September, 
remittirt- an. Suffrian ‘die vonsähm zum Vergleichen-erhaltene 
Cassidentypen und, fiigt: für: mich - aus den von: der Fregatte 

`" Bugenie- mitgebrachten: Exoten- einige Käfer bei ;:deren. Na- 
‚men hm zum Theil nicht: bekannt sind"): Die san ihm aus 

`  Colambien; Paraguai- und: Rhodus erwarteten Sendungen sind 
noch: nicht-eingetroffen; sov noted»ii ín 

HerrvA wg. Dutrewx, General Einhehmer/ cin Luxemburg, 

20.) October hat vorseiniger Zeit das T; Heft: der publications 

de Ju Soc. : des scientes natur;; du Gr." Duchè de Laxem- 

bourg zum Geschenk: geschickt and fragt; ob es ‘anderweit 
bekannt sei, diiss: Tebende: Sehmetterlinge von Avzariden -heim- 
< gesucht würden? Ihm sei: dies an ` Bomb; Hera "wórge- 

-imiükommen: ig 130 i SOR o uell 9 

4, Herr Kaufmánn Heyn, Hamburg den: 21: September und 

0552, November: berichtet; «dass ere eine Kiste. nach England ex- 
pedirt, und dass ` er ein»/für Herrn: Passeriri-in-Florénz von 
Herrn Bohemann über Stettin dirigirtes -Expediendum nach 

odoBivyorno verladen habei .05 0409 ree M ut 

5. Herr von-K iesenw etter, Leipzig, 19. September; erklärt 

‘sich mit der» Regulirung‘ «der "Oreta-Explorations=Angelegen- 
3 heit einverstanden, liedauert, dass ` sich die Hochgebirge jener 
"Insel. wegen totalen Waldmangels»weniger. insektenreich -aus- 

"q7gewiesen haben;oàls^ zu hoffen - stand. (findet «aber das Resul- 

^5 itatsim Ganzen doch recht -zufriedenstellend. ` lo 


Im erıntg ania f ý GUHIR 
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` *) Eins der merkwürdigeren ‘Coleoptera, welche Freund Boheman von 
dieser Weltumsegelung erhalten hat, dürfte mit.Rücksicht auf den Umstand, 
dass: Kleine, dem’ Continent fern liegende Inseln selten éin grösseres, 'eigen- 
tbümliches.Insekt; heherbergen ein Sehwatzer. Carabus. Sein , „welchen die 
Zoologen der Eugenie auf) St. Helena ;; und „ zwar, unmittelbar in der Nähe 
von Napoleons Grab in einigen wenigen Exemplaren einen Fuss unter der 
Oberfläche todt im Lehmboden gefunden haben. Die Linien des Umrisses 
und die Abplattufig der Deckschilde' erinnern an’ C; Creutzeri, die Dimen- 
Sionen: und: die massive Wölbung der vorderen Hälfte, an ©. Calleyi;^ ganz 
eigenthümlich sind die ‚gestreift feingekürnten, ‚gleich hinter der Basis et- 
was eingedriickten ungerippten Elytra,. deren tiefliegende Randleiste. in der 
Art abgesetzt ist, wie bei den stark gerippten C. melancholicus, canalicula- 
tus etc. Da es bereits einen C. imperialis giebt)” so hat yielléicht ` Prof. 
Boheman ‘gegen den "Vorschlag" C; Caesaris" nichts einzuwenden, 20207 


400. 
6. 


Herr: Professor "Pruqui,: Lamaen ant Crpern 17: Septbr., 
berichtet. Ger eine mit. dem nächsten Dampfboote: zu expe- 
dirende Küfersendung und fragt nach speciellem Methoden; 


h respi Instrumenten, Myrmecophilen: zu fangen.: 


b Herr Director Dr. Suffrian , Münster 174, 23., 30; Septbr., 


24,,,30; Oétbr. hati zuoseiner Arbeit: über asiatische) Crypto- 


‘eephalen: ‘das: Material: mehrerer: Pariser SBammlongen erhal. 


ten, übersendet den. Germarschen Nekrolog: nebst. einigen 
Supplementen, berichtet: über: eine Reise nach Halle und 
Leipzig, wo er zwei Acten der Kretakifer gemustert hat, 
unter welchen er besonders: eine neue Ocdemeride (Stenostoma) 
ausgezeichnet ` findet; Graf Mannerheim hat ihm über: ۰ 


: Glirysomelen mehrere: schützbare: Nachweise: geschrieben. 


Beer Dr. Fried. Sturm, Nürnberg | 20, October, hat zu 
seiner nüchsten Arbeit die von mir gewünschten: Küfer er- 
halten, dankt fiir Determ. unbekannter: Species “und: für die 
Anzeige seines neuesten. Werkes; hat sich des Besuches von 
Prof. Burmeister zu | erfreuen: gehabt- und) ist seinerseits in 


< München gewesen, um Prof, Roth zu: besuchen, der von ei- 
ner maturhistorischen Reise nach Egypten, Palästina und 


Griechenland. heimgekehrt: ist. T 
Herr Fairmaire, Paris 12, Oct., ist von seiner: Urlaub- 
reise-zurücksekehrt, hat Apion limonii :erbeutet, stellt die 


. Gattungen Trigonurus und Faronus in. Aussicht ‚wird. Jekel- 


10. 


Schünherr'sche Katäloge: schicken: und wünscht einige hy- 
menopt: Werke. j 
Herr G. L. Mayr, Wien 30. Sept. Il. und 19. October, 


|Jwünsclit, dass es! dnrch die entom. Zeitung angezeigt werde, 


11: 
12; 


13. 


dass/er bereitist,; europäische Ameisen zu be- 
stimmen; falls deren Vaterland verbiürgt ange- 
geben wird, Exotisehe Ameisen würde er. gern. eintau- 
schen, auch : würde er mit Hemipterólogen' und Hymenopte- 
rologen sehr gern Verbindungen: eingehen... Br) schenkt der 
Vereinssammlung eine Reihe determ. Ameisen, hat einige 
philologische. Bedenken, ‚und bittet um. Beförderung eines 
Briefes an. Drewsen.. , i 

Herr Prof. Ratzeburg, Neustadt, übersendet: eine Arbeit 
für die. Zeitung "von Herrn Dr; Meyer in Hamburg, wel 
chen er zum Vereinsmitgliede vorschlägt, verspricht eine 
biologische Notiz, über Blattwespen, E 

Herr; Naturalienháündler.Grohmann in Hasel, 12. Septbr., 


: 8; undo16. October, bietet. sieilische: Insekten an, macht eine 


Probesendung und bittet om Empfehlung. i«rass 

Herr E. vom Bruck, Crefeld 13. Oct, ist mit der Revision 
der. von ihm, gelegentlich. einer. Reise, durch Tyrol. erbeuteten 
Kifer. beschäftigt, witnscht-Auskpnft, wie, weit, Heer's Schweiz 


Bd o. 


14; 


16. 


Ant 


zerkäfer; ferner Boheman’s Cassididae und Insect Caffrariáe 


ersehienen sind. 


Herr B. Wm. Westermann, Copenhagen: M. a: 10. Sept., 

18. Oct., hat'schon lange keine Nachricht von Graf Mannerheim, 
freut sich; dass Suffvian die “ihm Zur Beschreibung anver- 
trauten asiat. Cryptocephalen so rasch remittirt Wat, während 
andere Entomologen ` gelichene Insekten mehrere Jahre bés 
halten ; ` und hofft; dass auf seine Sendung (das erste Ento- 
mologicum, Weléhes ich‘ iim neuen Hause erhielt) ‘noch® recht 
viele ` "folgen sollen. 

Herr Hz T. Stainton, Tinish 20. Oih, liat m. Sendung 
nach Hongkong expedirt, "sendet Transactions für den-Ver- 
ein; Gehrtli: Klug und Prof. Zeller, Zoologist ^ (Septbr. und 
Dei für Dr. Schaum‘) Grat: Wisel. Prof, Zeller, den 
Verein und’ für mich, sowie eine Sendung Natalkäfer; denen 
ein Phrynüs und eine sonderbüreé 'Séólópendra mit blatt- 
artigen Anhängen an dem "letzten ‚Fusspaare beigefügt "sind. 
Hert Gteinzitis schreibt darüber in. seinem Briefe; de d; Um- 
bilo, 28. Juni: „Wenn. dies Thier gereizt ist; - séhüttelt es 
mit Jes dinde ler Schnelligkeit diese Binttschwänze und erregt 
Töne, welche denen einer stärken Lamia ganz ähnlich 'sind, 
nur dass sie schneller ` aufeinander fohren, "Ich fand das 
Thier in meinein Garten in der Erde," 

Herr Dr. Hagen; Königsberg 7. Oethr., sendet Manuscript, 
spricht üher "den! Reichthüm ` von Novitüten “in Walker's 
Neuropt. des british Mus: und berührt gelegentlich die be- 


"kannte Streitfrage" über das Mehr oder Weniger von: Ge- 


17, 


18, 


19; 


nauigkeit, welche eine Beschreibung neuer" Arten ` haben 
müsse, ohhe ih die Extreme der Dürftigkeit oder Weitläuf- 
tigkeit zu gérathen.-'- 

Herr B. Móschler; Herrnbüt. E October, Neler der 
Vereinssammlüng einige Hymenoptera und Käfer aus Sarepta 
und sendet einen Artikel für die Zeitung über siidrussische 
Lepidoptera. 

Herr Oberkammerherr" von Rennenkampff, Oldenburg 
13. d. 28, Ort. berichtet in" Betreff des Sr. Königl. Hoheit 
dem Grossherzoge angetragehen Ehrendiploms, í 

Herr Tollin, Berlin“ 16. "Oct; H zeigt in, dass er am TAT 
sten Tage’ die schon früher angezeigte Reise nach: der Cap- 
stadt antrete, ‘ohne deshalb aus deni Vereine scheiden zu 
wollen, — Es ist,dies um so erfrealicher und Herrn T. zu 
seiner Exploration "um so mehr glücklicher Erfolg zu wün- 
schen, "als bekanntlich fast Alle neueren ^ entomologischen 
Kerfjüger die Gegend um Natal ausgebeutet haben und des- 
halbsidie eigentliche: Capa aia seit Venim EUR heimge- 


` sàcht worden ist. bh 18113 doy 1 
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20: Herr» Cantor: Maerkel sin Mehlen, d. phl. Oct. sendet 


mir von den durch Herrn Zebe jun. in Zoom Ben, Athen 
ico gesammelten Kiifern die durch ihn planmássig e getheilten und 
wis ansgeloosten Macroptena zur Vertheilung: an die auswärligen 
موب‎ Herren Interessenten , und. dankt für einige erhaltene, seltene 
has Insekten: — 

21. Herr: Subreetor Enant k in ie “10. Oct. , fragt an, 
ob. sich wohl jemand: gegen sein Honorar in Doubletten oder 
in,Gelde bereit findemwerde, ihm gegen 3000 Microcoleoptera 
zuverlässig zu eptuumanis 

22... Herr Lehrer Elditt in Königsberg, 22. Sept.,:10; u. 21:70ct.; 

;sendet,: :2 Kistchen, mit Maderakáfern zur Rasen resp. De- 
; termination - remittirt. Vereinsbiicher, wünscht andere , bittet 
um. Auskunft: über. Entomologen pi welche sieh‘; mit Poduren 
beschäftigen, sendet,eine Arbeit. für die, Zeitung, welche von 

der, Conservation dieser: zarten Thierchen, handelt; berichtet‏ زب 
dsistiberodie.glückliehe Zucht eines Lyctus; (nodifrons Wollaston)‏ 

„mausi Stücken Korkeiche yon Madera, fragt; fob odie. Larve 

2o svonLyctus; schon. beschrieben;*), sei: 

23... Herr. Dr... ;Schiefferdecker;. Künigsberg . 26, Sen bes 
‚entschuldigt das Ausbleilsen seines versprochenen Besuches 
und) sendet Exotica determinanda. Er 

24. Herr von. Manderstjerna,: Gardehauptmann ,: ; Petersburg 
16... Sept., dankt für erhaltene Insekten. und. berichtet, dass 

2/55 ein?) Freund. von ihm in,.Colchis sammle. ۱ 

25. Herri Dr. Zaddach,.Kónigsberg. 2. Oet.,: wünscht. ein Buch 
aus der Vereinsbibliothele und möchte. gern mit. Sammlern 
yon Blattwespen in Verbindung treten. TS 

26.: Herr Oberfürster Tis chb ein,- Herrstein 27. Sept. و‎ dankt 
für erhaltene Insekten, .disponirt über..den höchst interessan- 
ten .Ameisenzwitter (vergl. Octoher-Noy, 1851 ۰ Zeitung) 

gs von „welchem wir hierbei | cine. Abbildung. durch. Wagen- 
:sBehieber's. Meisterhand unseren Lesern liefern, und. bespricht 
eine mögliche Aenderung seines Domicils. ` 

27... Herr: Maler. Mann, Wien 27..Sept.;. ‚sendet. ein, Expedien- 

i dum ‚für Baron von Nolcken; in, Riga und: beschenkt mich 
mit einer Schachtel. Käfer, und Fliegen aus. Istrien. 

28... Herr. Stadiosus Czech, Breslau; Ga 'Oct., dankt-für das er 

-as haltene Diplom: und. berichtist dass er seit; Ostern 1852 das 

ü< „bisherige. Studium. der "Theologie. aufgegeben: und. sich ganz 
"den .Naturwissenschaften. gewidmet, habe; ia 

20. „Herr Graf: Kiienbung,. Hall. in Tyrol 293. Sept. „ berichtet 

ntomologische ` ewech fragt n nach der, Fort-‏ دوم 

ee LDH ud "ti haar ۳7 
Snit Noch nicht, ssoflel ich weiss. Auch’ in der neuen eediegenen A Ar- 

beit von Chapuis und Candéze steht nichts davon. >; ; y Cid D 
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‘setzung von: Boheman's “Cassiden,” wird sich’ aus dam Staats- 
dienste auf seine Güter zurückziehen, beklagt sich, dass die 
'"Insbrucker Buchhandlung ihm "die" entomologische "Zeitung 
nicht besorgt habe und bittet um Zusendung des une, 
sobald die "Décbr;«Nof "erschienen. 

30:5 Herr Professor Zeller, Glogau 25. Sept.;- 24. u. 28. det, 

5sinotsdanlet: fiir einige: exotische Turiosa, ‘welche ichs ihm aus 
Hongkong und Pniel. (Missionsstationim Kaffevlande) mit- 
getheilt , «beschenkt mich: mit: einigen gelegentlich :erbeuteten 
Acrognathus ‚sendet seinen Beitrag firt die Zeitung; einen 
desgi. von Herm Diaconus Schlaeger, disponirt rüber ein 
Manuscript zu Gunsten, der. Moskwaer Bulletins‘), ‚beabsich- 
tigt, die livländische Fauna; soweit sie von der Frau Pastor 

inc Lienig. bearbeitet: ist, zum Gegenstande einer Revision zu 

; lachen, „und.ber ichtet, dass der vom Verein. gewiinschte 
Cramer in einer Biicherauction .za-: einem ۱۳۵ als dem 

limitirten Preise verkauft. ist.‏ و 

31, Herr M..C. Sommer: in; Altona, 17: Sept., کیرد‎ im Auf- 

irage des Grafen Mannerheim eine Kiste; mit ‚Schmetterlin- 
sen, yon Heren; Assessor. Popoff- in, Kjachta herrührend. 
Ein: Dritteh.des Inhalts ist. ein Geschenk, für. die, Vereins- 

|, Smiling (darunter; die ausgezeichnet schönen Anten Saturnia 
Boisduvali, Deilephila. Eversmanni);: zwei; Drittel,.waren für 
Copenhagen und Berlin bestimmt, 

32, Herr Mi ttler, Berlin17.,.29. Sept. und 28, Oct. bitte um 
das, Vorwort; zu. Linnaea VHI.; zeigt any dass. der. Band 
fertig. gedruckt, ist und. bestellt Zeitungs-Exemplure... 

Arda d i 2 ` $ ` ۳ IH 
*) Ich kann es nicht ‚über. mein Herz bringen, dies. Manuscript: 

„Drei javanische Nachtfalter“ zu entsenden, ohne aus den einleitenden 

Worten Z's ein Plagium anticipando zu begehen. »Die. Ursache der Ar- 

muth der Museen in exotischen Microlepidopteren ist nicht die Armath der 

Länder, sondern die Unlust, mit welcher die Sammler am das Kangen und 

Anfbewahren kleiner, zajter Thiere gehen, deren Auswahl und. Erhaltung 

mehr Sorgfalt erfordert , als sie für die mehr in die Augen fallenden und 

fester gebaulen "Maerolepidopteren nóthig haben. — Das zur richtigen 

Kenfituiss des sytematischen’ Zusammenhanges erforderliche Material wird 

so lange: fehlen, als: wir bloss’ auf die: Untersuchung 'der-europäischen Arten 

angewiesen‘ sind, und yon Exoten kaum einige ; meist schlecht conservirte 

Unica besitzen, die obendrein hei der'wissenschaftlichen Benutzung; auf das 

Sorgfüliigste geschont werden müssen. — Mein Zweck ist ein. dreifacher, 

l. ein, wenn auch kleiner, Beitrag zur Javanischen. Fauna, 2. ein Paar 

ausgezeichnete Formen zu beschreiben, 3. dadurch aufzufordern, dass 

man endlich dem, ausschliesslichen Sammeln: der Produkte 
seines Welttheiles oder gar seines Landes ein Ende mache.‘ 

Möchten doch diese. aumea verba von Denen belierziget werden و‎ deren 

äussere Verhältnisse es gestatten, in der freien Wissenschaft von pseudo- 

patriotischen Demareationen gänzlich zu abstrahiren! 
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\Herr Director Kaden „Dresden 21. Sept; erklärt sich mit 


dem Vorschlage einverstanden, den Best seiner Coleoptera 
-Herrn Naturalienhändler Hd, Müller. in Berlin ‚zu übergeben 
und sendet ein, Kxpediendum: für, Stockholm. 

Herr Registrator Schreiner, Weimar 22, Sept; reclamirt 
wegen Verzógerung der.-Aufnahme eines - von ihm. vorge- 
schlagenen Mitgliedes und beschenkt mich mit einer; Cetonia 
mávmorata, deren allerdings sónderbares Aussehen von einer 
eeigenthümlichen Nichtausfärbung des Mnteren Theiles der 
Deckschilde hersührt und welche Ach der Vereinssammlung 
überwies. ; 

Herr Intendant Ménétriés, Petersbürg 2. Sept. w2. Oct., 
bemerkt, dass sein Name in dem Verzeichniss der Vereins- 
Mitglieder vergessen sei, dankt für erhaltene-Hongkongküfer, 
schickt einige Paussiden des Kaiser]. Museums zur Ansicht, 
[wobei sich herausstellte, “dass der P. DBartelsii, angeblich 
aus Brasilien, ein hellgefürbtes Exemplar des P. denticornis 
Westw. aus Ostindien, und der P. lativornis Drege = 
cochlearius’ Westw. 'war,] wünscht mit Herrn Maerkel wegen 
seiner ausgezeichneten Behandlung und Kenntniss der Mi- 
erocoleoptera-in- Verbindung zu treten, erwähnt, dass Herr 
yon’ Motschulsky im Auftrage"der ökonomischen” Gesellschaft 
zur grossen Ausstellung nach Newyork gereist ist, “erzählt 
einige Personalien der Petersb. Entomologen, verspricht mir 
das 9 von Cyrtognatbus paradoxus Fald. und berichtet, dass 
eine vortheilhafte Lokalveränderung des ’entomologischen, von 
ihm dirigirten Museums ` der Kaiserlichen Akademie stattge- 
funden habe. 

Herr Prof. Lacordaire, Liege 25. Juli, (Buchhündlerge- 
legenheit) dankt im Auftrage der Lütticher Gesellschaft der 
Wissenschaften für die erhaltenen Vereins-Publikationen und 
sendet deren Memoiren Band 8. 


‚Herr Baron Osten-Sacken, Petersburg 2. Sept., ist von 
einer Courier-Reise heimgekehrt, sendet eine Schachtel Dé- 
"terminanda für Herrn Winnertz in Crefeld, bittet um Besor- 
‘gung eines Exemplars von Meigen's Dipterenwerk, verspricht 
einen Artikel über Petersb. Dipteren für. die Zeitung, hofft 
dass über die Ausbeute des Herrn. Zebe auf Creta ein aus- 
führliclier Artikel in der Zeitung oder in der Linnaea er- 
scheinen werde, : : , 

Here Dr, Schaum, Berlin 30. Octbr., sendet den von ihm 


iu verfassten Jahresbericht. pro 1 "und einen Monatsbericht 


"der Akademie, in welchem Diagnosen neuer von ihm für 
das Peters'sche Werk beschriebener Hemiptera. stehen, 


39. 


S 


40. 


41. 


42, 


43. 
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Herr Graf Mannerheim, Exc. Willnäs bei Abo 5. Sept, 


ist ‘von. einer«gefährlichen Krankheit genesen, dankt für eine 


erhaltene Sendung, zeigt an, dass die (vergl. ad 31) Sen- 
dung. des Herrn Popoff über Lübeck: und Altona mach Stet- 
tin gelangen werde , bezweifelt, ob er auf dem: von omir tan- 
gedeuteten Wege in den. Besitz des gewünschten Leptodirus 
gelangen werde [ — ieh:;weiss, dass dieser Zweifel indess 
gehoben worden ist — ], erzählt, = dass. Herr Popoff auf 
seiner  Explorationsreise bis an den. Amurfluss vordringen 
wole, wo er auf besonders interessante Ausbeute rechne, 
und dass Herr Dr. Mäklin auf einer Excursion nach Lapp- 
land sei. Die Cholera  wiithe ‘sehr arg in Finnland, Abo: sei 
fast. decimirt. 


Herr Winnertz, Crefeld 26. Septbr., hat die für Baron 


Osten-Sacken in Petersburg zu determinirenden Tipuliden 
‘erhalten, leider in nicht sonderlichem Zustande. 


Herr Geh. Cabinetsrath Illaire, Sanssouci 27. Oct., hat 
zwar die für Se. Maj. bestimmte Linnaea VII., nicht aber 


‚die zugleich damit verheissene Eingabe erhalten. [Da ich 


beides an einen Freund in Sanssouci zur Bestellung ‚über- 
geben habe, so muss dabei ein mir unerklärliches Versehen 
vorgefallen.sein, welchem ich natürlich sofort durch einn 
neue Abschrift der Eingabe abgeholfen habe.) 

Herr Lehrer Cornelius, Elberfeld 22. Sept. und 19. Oct., 
bietet dem Verein 25 Abdrücke seiner neuen Schulprogramm- 
Arbeit über Blatta orientalis für 5 'Phlr. an, und bittet um 
Käferkataloge. Jch kann die Erwerbung der gründlichen 


7 amit2 sauberen Tafeln ausgestatteten Arbeit nur empfehlen 
und. würde, vorschlagen, nach Abzug von 2 Exemplaren für 


unsere Bibliothek ‚und. Vertheilung an die mit. uns im Tausch- 
verbande stehenden ‚Gesellschaften den Rest an die hiesigen 
Mitglieder zu distribuiren. | 


Herr Oberfirster Zebe jun. in Volpersdorf, 18. Sept:, bittet 
um Kataloge, und bespricht vorläufig den Plan, über die 


` von ihm ausgeführte’ Reise nach Creta‘einen Artikel -für die 


Zeitung ‘zu liefern. 


Ké 
Die vorgetrágenen Briefe, meine Herren, ausser denen 


noch gegen 20 vorliegen, deren Inhalt indifferenter Natur ist, 
werden Ihnen hoffentlich den wünschenswerthen Nachweis gelie- 
fert haben, dass der Verein nach wie vor seine Pflicht erfüllt, 
anregend, fördernd und ‚unterstützend, so viel in seinen Kräften 
liegt. — 


€ 


Ich erlaube mir, mit Rücksicht auf die im. laufenden 


Jahre zweimal erfolgte Dislocation der Vereins - Bibliothek und 
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Sammlungen und die: dadurch ‚unserem‘ Herrn Conservator ei 
antah sane sehr bedeutende: Mühe des! Umordnens vorzuschlagen? | 
w5 Herrn Cons, und: Bibliothekar- Krüger" as oder’ Vereins- 
kasse ein Donum honorariain yon 26: ‘Phalern: anzuweisen 
und :proponire. schliesslich 
zu Ehrenmitgliedern — ) 
Se. Konig]. Hoheit: den regierenden Grossherzog 
li von Oldenburg ۲ Y oii 
Herrn: Dr. «Ch. Anbé zu Basen ni 
zu Mitgliedern: 
Herrn Dr. Marge zu LDR eel 
pi Dre Candéze ebendiisellist: 
» Dr. Meyer zu Hamburg, 
» Pastor, Nagel zu; Gatersleben bei Quedlin- 
i burg. | 
"Nachdem die Versammlung die. in. ‘yorslehender Rede ent- 
haltenen Vorschläge sämmtlich genehmigt und wegen der Be- 
‘natzung, Heizane, Beleuchtung des Lokals, Beschaffung “neuer 
‘Schrinke u. 8. w. die erforderlichen Beschlüsse bet "hatte, 
‘wurden die abtretenden Beamten in ihren Aemtern HANE und 
die Feier durch ein gemeinsames Mahl solito more DERN To sen 


mns €. Ai Dohrn? | 


SO — 


„Für die Bibliothek ist eingegangen: Kate? | 


Menloives de la Société Royale des sciences de Liége;- Tome VIII, 
11853. Liége:  Enthilts  Chapüis et Cántléze! Catalogue 
des Larves de Coléopteres connues jusqu'ib ce jour, avec la | 
description de plusieurs espéces nouvelles. | 

Durch Tausch erworben?" 

Jahresbericht ` des inaturhistorischen Vereines. in Halle V.: Jahrg, | 

180% 3 u. 4. Heft. Mit. 4. "l'afeln.., Berlin. 1853... 
‚Enthält nichts Entomologisches. | 

Zeitschrift für die gesammten Natnrwissenschaften. ‚ Herausge- 
geben von dem. Natnrwissenschafilichen Vereine fiir. Sachsen 
und Thürineen in Halle. Jahrg. 1853. Januar, Fehruar, 

‘März, April und Mai-Heft. `` E 

= Durch Tausch erworben. e 

Smithsonian Contributions to Knowledge. Vol. Washihelon | 

-1851. 4. Enthält: K. Agassiz, The EE of insects, | 

from embryological data. n | 

x Vol TIS 18520 Vol.“ IV. 1852. und ‚Vol, V. 1853. ent- | 
har i > alten nichts Entomologisehes. — ^'^ mw ۳ 
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Proceedings of the Academy of natural sciences of Philadelphia. 
` Vol. VL Nr.1— 7. 1852— 53. 

Report of the Commissioner of Patents for the Year 1848, Wash- 

ington 1849. > 

Report of the Commissioner of Patents for the Year 1850. Part, II, 
Agriculture, >` Washington. 1851, 

Report of the Commissioner of Patents for the Year 1851. Part. 
Agriculture: Washington 1852. 

H. Stansbury, «Exploration and survey of the Valley of the great 
Salt Lake of Utah, including a reconnoissance of a new 
route through the rocky mountains. Printed by order of 

ii the Senate of the. United States... Philadelphia: 1852, 
ïo (with Map). 3 : 
Sämmtlich durch Tausch erworben. 
Genauerer Bericht über den Inhalt der letztern Werke wird 
vorbehalten. 

H. Schaum; Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen im 

Gebiete der Entomologie während des Jahres. 1851. 
Geschenk des Herrn Verfassers. 

Achtzehntér und neunzehnter Jahresbericht des Mannheimer Ver- 
eines für. Naturkunde, ©1853. Enthält nichts Entomolo- 
gisches. $ 

Durch Tausch erworben. RE g È 

C. Cornelius, Beiträge “zur Kenntniss von Periplaneta (Blatta) 

orientalis Linné. ` Hon ues 
Gekauft. - E 

C. Sigismund, Das Insectenbüchlein. Eine kurzgefasste Zusam- 
menstellung des Wissenswürdigsten aus der sesammten In- 
sectenkunde in’ practischer Auffassung. ^ Zeitz 1853. 

..1. Lieferung. E 
i Geschenk: des Herrn Verfassers, |> =>. a 

Siebold und Kölliker, Zeitschrift für wissenschaftliche Zoologie. 
V. Bd. 1. Heft. Leipzig 1853. Enthält: Zur Anatomie 
von Coccus hespericum. Dr. F. Leydig. 

Durch Tausch erworben. ۱ 

Monatsbericht der Academie der Wissenschaften zu Berlin im 
Juni 1853. Enthält: H. Schaum, Ueber die von Peters 
aus Mossambique mitgebrachten Hemipteren; (19 neue 
Arten, 2 derselben bilden neue Gattungen: Centra spis 

. Familie Reduvini,. Eutropistes Familie Fulgorellae.) 
(Sphaerocoris pardalinus; Agonoscelis brachyptera; Mor- 
midea terminalis; Strachia angularis; Cimex eincticollis ; 
Mictis vidua; Gonocerus crenicollis; Alydus proletarius ; 
C Pyrrhocoris® quadriplagiatus; | elongatus; Physorhynchus 

i erythroderus; Lestomerus aeneicollis; Pirates xanthopus ; 

^*^ CentraspisPetersii; Naucoris fuscipennis; Eutropistes eallifer; 
30 
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Aphrophora grisescens; Selenocephálus |lueidus; Cicada 
(Oxypleura) neurosticta. =) 
o Geschenk des Herin Dr. Sehaum. 

Erichson, Archiv für Naturgeschichte Band 1. ‘und 1.4851. 
nnd ‘Gekauft. E ۱ d 
The Transactions. of the entomologieal Sotiety of London, New 

Series Vol. IL. Part. XL 1853. ;Enthált: G. R. Water. 
house, Descriptions ‘of New Génera and (Species of Cur- 
‘eulionides. J. W. Douglas, Coritribütiors .to ithe Natural 
‘History of British Mierolepidoptera. 
Durch Tausch erworben. ï di 

E. Newman, The Zoologist. 'Septbr. ‚1853. Nr. 431. Enthält: 
H. T. Stainton, A Glance at the préseüt state of our 
Knowledge. of the «Cóleophórae. !H.»Crewe, Note on Le- 
pidoptera bred from Larvae. ‘Additional Note son: Jchneu- 
mon Atropos. Curt.; Note on the Ocelli in «the "Genus 
Anthophorabia, Newp:; Proceedings: of" the Linnean ‘Sotiety, 
(T. J.-Bold, Capture in the North oftEngland:f-six Spe- 
cies of Coleoptera: ew to the! British Fauna. 

Nr, 132; ‘October 1853.,Buth.: (J. Scott, Notes on a sliort/Ex- 
„tursion:to Rannoch. “Note onthe Larva of Eudonea mu- 
rana. F. Smith, Notes on the Hymenoptera iof Southend 
and its Vicinity. i 

‚Geschenk des Herrn: Redacteurs. ۱ 
C. H. Hahn, Die wanzenartigen Insecten. Bd. D 4Heét. 7 —9. 
(Schluss des ganzen Werks.) Nürnberg !1853. 
Gekauft. i ios. e remei 
Für die Vereins-Sammbang ist eingegangen: 

Pine Schachtel mit determinirten- Ameisen, Geschenk des Herm 
Gustav -L. Mayr in Wien. Id 

Eine Schachtel mit determ. Sehmetterlingen. ' Geschenk des Herrn 
Popoff,in Kiachta. ` ۳ hfada 

„Eine. Schachtel mit: wideterm. Hymenopteren.ünd Küfern von Herm 
Mäschler An. Herrnhat. 3 


mn 
۱ 
A ï von Í 
Prof, P. C. Zeller. ` 


ET Bei meinen Untersuchungen überidie Namen, deg Clerckschen 
- Abbildungenshatte ich’ Guenée’s Bearbeitung der, Noetuélites nich! 
-gurlBenutznng) opd wusste also-nieht , ob: er»miit»meinen»Ansichter À 


4 
1 


4 
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überall einverstanden ist. Jetzt sehe ich, dass dies nic t durch- 
gängig der Fall ist. “Es scheint mir zweekmissig, die Abwei- 


‘chungen zu hesprechen. 


4. Flavicornis tab. VI. Fig. 9. zieht Guenée mit Bestimmtheit 


‚zu Cyn. Or, während ich das Zusammengehören für glaublich 
“erklärte. “Diese geringe Verschiedenheit ‘der Ansicht" ist ohne 
Bedeutung, wieliliger aber die, dass er auch Linne’s Flavi- 
cornis für unser Or hält. Er sagt: il parait que cette Cy- 
matophora (Or) est la vraie Flavicornis de Linné, dans la 
collection duquel elle existe encore, und sefzt deshalb das 
Citat aus dem Syst. nat. ebenfalls ohne Fragezeichen zu Or. 
Das Cilat aus Clerck würde nichts beweisen selbst Guenée's 
Worten nach (la figure de Clerck citée par Linné semble 


"représenter ‚bien plutôt Cette "espèce que — A ‘notre’ Flavi- 


cornis) wodurch èr zuvleich die vorher ausgesprochne Sicher- 
heit aufhebt, “Die Linné'sche Sammlung Würde mehr Be- 
weiskraft haben, wenn die darin vorkömmende Art nicht mit 
der Linné'sehen Beschreibung in Conflict gerjefhe. Dies ist 
hier der Tal; denn antennae flavescentes, quasi 
gradibus lamellosae basi albae sind wohl Eigenthum 
unserer alten “Flavicornis, nicht aber der Or; wie hatte 
Linné die letziere Art auch gelbhornige Phaläne nennen 
können? Dass er Or mit Flavicormis vermengie, geht aus 
der Angahe über die "Rupe hervor’ (hab: ih populo) Es 
Jässt sich also" wohl annehmen, dass Linné beide Arten in 
“der Sammlung unter ‘einem Namen hatte!‘ "Ist nur noch die 
eine darin befindlich, so folet daraus noch’ nicht, dass die- 
jenige, die. der Gegenständ der Beschreibung war und die 
Veranlassung zum Namen gab, nie darin gewesen Sein müsse. 
` Guenée hat daher sehr wohl gethan, die alten Namen der 
Arten beizubehalten. Für Flavicornis hat er Esper als Autor 
„Angenommen; aber Linné ist der ältere. — Es ist übrigens 
‘sehr zu bedauern, dass wir noch immer keinen umständlichen 
` Nachweis des lepidopterologischen Bestandes der "Linn@schen 
"Sammlung haben; von den vielen gründlichen Lepidöptero- 
"logen Englands sollte sich doch endlich einer àn" diese ver- 
dienstliche Arbeit machen. a LES qu 
Fulvago tab. VL fig. 15 übergeht er; dagegen citirt er 
mit? 'Fulvago L. bei Cerago. An diese Art habeich bei 
‚meiner Besprechung nieht gedacht, wohl deshalb, weil Clerck's 


` Bild nichts hat, was darin erinnert." (Jetzt besinné ich mich 


‘nicht mehr ‘anf das Aussehen dieser Abbildung). =" Ich habe 


mich bemüht (S. 252), nachzuweisen, dáss Fulvago D. weder 


` Croceago, noch Sulphurago, noch Palleagoó sein könne. Wie 


` ich jetzt sehe, war dies ziemlich überflüssig. ' Denn hätte mir 


„damals. Guenée init’ seinem „Fulyago Lin.190% vorgelegen, 
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d 3 


go hätte ich mir ohne Zweifel angelegen sein lassen, darzu- 


thun, dass Borkhausen in Seriba’s Beiträgen in unserer Ce- 
rago mit allem Rechte Linnés Fulvago erblickt, aber mit 


Unrecht, sowie seine Nachfolger, im. Schmetterlingswerke die 
Linnésche Benennung wieder aufgegeben habe. ‚Von Linné's 


Diagnose: spirilinguis cristata alis pallidis: fasciis. ferrugi- 
neis, palpis abdomine alisque subtus fulvescentibus trifft alles 
zu, und das abdomine fulvescente (nämlich supra) ist. sogar 
für tie Mehrzahl der Exemplare dieser Ari bezeiehnender 
als Treitschke’s: „der: Hinterleib weisslich;^. nur das alis 
subtus. fulvescentibus stimmt nicht, es ist aber ‚nur der Kürze 
des Ausdrucks wegen gewählt, wie. die. Beschreibung. lehrt, 
in der es heisst: subtus omnes [alae] pallide flavae. — 
Die Beschreibung lautet so: Similis. sequenti [Citragini]. Alae 


pallide glaucescentes: Fascia. una; alterave ferruginea ; post- 


ice Fascia obsoleta utrinque punctata. , Alae- inferiores pal- 
lidae. Subtus. omnes pallide. Klavae., Palpi, abdomen el 
tibiae Fulvae. Pectus subtus lana alba, Ich mache ‚zuerst 
auf die Färbung der Taster und der — vier vordern Schie- 
nen aufmerksam, die bei dieser Art gegen die der übrigen 


„Theile. sehr ‚absticht. . "Treitschke. sah nichts davon! ; Auch 


die weisse Behaarung ‚der Brust,,ist. der Cerago von allen 
Arten, an die hier zu denken: wire, allein. eigen. ‚Auf den 


` Vorderflügeln, ist das Ringzeichen, an der; Querader so ver- 


deckt durch die Rostfarbe, dass es bei dieser Art. allein un- 


erwähnt bleiben, konnte, ‚Das Einzige, was nicht ‚gut, zutrifft 
ist die Fascia. utrinque punetata. Die Punktreihe gegen den 
..Hinterrand ist wohl sehr sichtbar; aber eine zweite, gegen 
die Flügelwurzel zu, fehlt, Da aber die Fascia, die aus 


; mehreren: zusammenfliessenden Querreihen von Flecken und 
- Fleckchen besteht, wurzelwärts einen unregelmässig gekerb- 


Aen Rand bat, so ist kein Zweifel, dass Linné die Flecke, 


welche diesen Rand: bilden, als die innere Punktreihe ange- 
schen hat, Ich. behaupte also mit Zuversicht, dass, Linné’s 
Fulyago die in Schweden; häufige ‚Cerago, ist (Zetterst. Ins. 
lapp. 945), dass der Linné'sche, Name dafür ‚einzutreten hat, 
dass Clerck's. Bild zu. Cerago gehört, und dass Cosmia Fil- 


_yago, Tr. die. Esper’sche Benennung paleacea empfangen 


muss. So «spricht selbst Guenée. bei seiner Euprepia Ful- 
vago: il parait A peu. prés, certain que la Fulvago, de Linné 


‚et de Fabr. est la Xanthia cerago, Peut- ètre aurait-il. mieux 
, valu prendre. le nom .d'Esper, , qui ne laisse aucune; équivo- 


que. Bei der Gelegenheit äussert er auch die Worte: la 


JFulvago de Clerck parait être la Rufina, während er bei 


seiner Anchocelis rufina ‚ebenso ` wie ich bloss, die ۷ 
Clerck anzieht und über diese Fulvago gänzlich schweigt: 


DIU ASH AMOR M E RR, FERN HZ 
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,, Dass Clerek die so wenig veränderliche Rufina zweimal, ge- 
.. geben haben soll, hat keine Wahrscheinlichkeit. ` E 
“3. Hepatica tab., VII. fig. 3.; über die ich nur die mir be- 
. . kannten Ansichten Andrer aufführen konnte, hat Guenée unter 
a Xylophasia hepatica, die er für die Linnésche Hepa- 
. tica erklärt. Er sagt: Linné a eu le tort de. dire d'elle: 
alis glaucescentibus, et Clerck de la peindre en effet 
avec des ailes bleuätres, ce qui a fait croire à Hübner, que 
c'était la "Pineta. Von dem Unrecht können wir aber Linné 
freisprechen, da glaucus. und glaucescens bei ihm Ausdrücke 
sind, die auch eine gelbe oder gelbliche Färbenmischung 
: bezeichnen (vgl. N. Fulvago und Geom, ayersata), und dass 
glaucescens hier diesen Sinn haben soll, geht aus der Be- 
schreibung: alae superiores supra hepatici coloris sehr 
bestimmt hervor. Vergleiche ich aber die Bilder der Hübner- 
schen Characterea und der Freyer'schen Hepatica mit Linné's 
Beschreibung, so finde ich keineswegs eine solche Ueberein- 
stimmung, dass ein Fragezeichen bei dem Citat ohne Beden 
ken weggelassen werden könnte. Guenée selbst. beschreibt 
die Noctue nicht, lässt mich also den Mangel eines Exem- 
plares dieser Species um so mehr empfinden. 
4, Complana tab. VIII. Fig. 7. ist für Guenée. eine entschie- 
dene Abrost. triplasia. Da Freyer in ihr A. urticae 
sieht, ich mit Zincken A. asclepiadis, so hätte man. jeder 
unsrer drei europäischen Abrostolen das schlechte Bild als 
Citat anzueignen gesucht. Die Breite der Vorderflügel, die 
violettliehe Mischung. und die Weisse der Flügelwurzel be- 
weisen aber, dass Guenée: und Freyer geirrt haben. 
5. Seabriuscula tab, I. Fig. 8. hat Guenée nicht. duet, Da 
‚alle andern Clerek'sehen Noctuenbilder angeführt sind. und 
, dieses keinem Zweifel unterworfen ist, so kann die Weg- 
lassung. desselben bei Dipterygia pinastri nur ein Ver- 
sehen sein. v xd KEV " 


+ 


LETTER 


.. „Indem ich zwei Lepidoptera Fietitia nachweise, ist es 
meine Absicht nicht, die Schöpfer derselben für den Platz zu 
empfehlen, den der arme John Hill so lange inne gehabt hat, ob- 
gleich grade der Versuch; Hagen’s, ihn. von der damnanda. memo- 
ria zu exlósen, mir die beiden Lepidoptera ins Gedüchinis geru- 
fen hat, Der eine, dem die Welt so ein unicum verdankt, ist 
ein so anerkannt ehrenwerther Entomologe, dass man gern alle 
Entschuldigungsgründe wird gelten lassen. — nämlich Esper. 
Den anderen wird man weniger leicht verzeihen, da ihn ‚auch gar 
nichts entschuldigt; er heisst Gladbach. - $ 3 


9 


"jc 


ai 


Bion Nyx! pid eti, Esp. Schinetlérl! Fortselz. وی‎ Nachlschm, 
S. 54, Taf. LXXXIX, Fig. 45. ‚Bomb, spirilinguis, alis su- 


11118 94 


90 uil 1131 i 71960: wipe oct oft i» F PET UE 9 
perioribus. supra flavis, maculis tribus E 


fasciis duabus rufis; antennis valde pectinatis. — Wir haben 
hier die ziemlich rohe Abbildung des, Crambus myellus 
(myella H. 37), in welcher auf den Vorderflügelu der kurze 
silberweisse Querstrich als ein bis an den Hinterrand reichen- 
der Fleck dargestellt ist, und die Hinterflügel, unnatirlich 
weiss sind, hellgrau und nach aussen dunkel. Dies. Bild 
zeigt einen weissen, reichlich behaarten Kopf mit stark ge- 
kännten Fühlen, welcher in Fig. 5 vergróssert gegeben ist 
und hier auf dem Hinterkopf 2 schwürzliché Fleckehen trägt. — 


b pee Zu Trautskivchen;“ behauptet also, es Selbst só ge- 


haben sollte, Entwédér Wai er das 


angen zu haben! Esper war viel zu wahrheitsliehend, als 


glaublich, dass dr ‚ein beschädigte‘, Exemplar Auf, diese 
Weise restäurift dnd es hinterher für unyerfälscht angesehen 

soll Siet fodüci anderswoher 
تاه‎ und dürth'einen lapsus memoriae sich selbst für den 
glücklichen Jäger gehalten; oder er hat den Crämbug wirk- 
lich selbst gefangen; da dieser aber im Laufe der 14 Jahre 
in der Sammlung Beschädigungen erlitten hatte; so hat ein 
dienstbarer Geist ohne Espers Vorwissen das ausgezeichnet 
piosse Exemplar Wieder risentationsfithiy zi, Machen pe- 
sucht, indem er ili von einem LM y Spinner di 
Kopf ühd von einem Crambus, elwa pasewelluj, den Hinter 


` lb mit den Flügéln geschicki anklebte und den Zeitel mil 


D 


geet Bony pilleti wird also künfüs bei Crümbus gët: 


` HE “aber nûr Binsiehflich dev Vordefltigel, 24 dng sein. _ 


omby% pupillaià Esp. Schuel, M., S. 221. tab 
EM "Fig LO. ANG e Hbi: Bupertorithus Pa del 
duobus nigris, inferi BAS AMO püpillis caeraleis; Diese 
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Spinner hat Esper: nur aus. dem: Gladbach'schen. Werke; 
woriner: der kleine riire weisse Blausieb heisst, copirt; und zwar 
weil er ihm eine Art zui sein: schien, bei: welcher: in» der Ab- 
bildung das Chäracteristische: ‘unmöglich; verfehlt + werden 
konnte. Ich habe: das Gladbach’sche Werk, das: sehr; selten 
seih: magi, nie gesehem, sondern kenne: es nur:aus der. Re- 
cension in Füssly's Magazin. lL, S. 294, worin. ess unfer an- 
deremi heisstz- „Es. ist in der That unbegreiflich, wie es 
Herr G. hale wagen: dürfen = — mit einer: solchen: höchst 
elenden; kindischem Schmiererei, als sein: Werk isti; anfzu- 
treten.” Dort erfahren wir auch; dass Gladbach versprochen 
hatte, „nur solche Abbildungen zu: liefern, die weder im 
Rösel, noch im Kleemann. zu finden. wären,“ dass: er aber 
nichís desto weniger die gemeinsten, dort, vorkommenden Arten 
vorstellte: Sollte einem; Manne, der „den bekanntesten: Som- 
mervögeln die. äusserste Seltenheit aufprägte* und sie. zum 
Verkauf ausbot, nicht auch so viel Mangel an! Wahrheits- 
liebe zuzutrauen sein; dass er, um doch etwas nicht im- Rö- 
sel und Kleemann Vorkommendes zu halien, ein-Phantasie- 
gebilde lieferte? Diese Bombyx pupillata, nach Gladbach 
ein: Spanner, soll nach desselben Gewährsmannes: Aussage 
aus einer filzichten: Raupe, die im: April anf Achillea mille- 
folium gelebt hatte; erzogen worden sein; sie soll also ein 
deutsches Produetsein und kann daher nicht für einen unter den 
Europüern bekannt gemachten Exoten: gelten. Esper wollte 
das Original sehen; aber Gladbach gab die wohl zu erwar- 
iende- Auskunft, es. sei längst verkauft und! kein weiteres 
Exemplar vorgekommen. Anfangs glaubte ich, Gladbach 
habe einer kleinen Geom. pusaria die Flügel mit den sechs 
Ausenfleeken bemalt. Dies kann aber nieht. sein; denn Pu- 
saria hat auf den weissen: Flügeln einige dunkle Querlinien, 
von denen die Bomb. pupillata gars nichts zeigt; auch hat 
letziere einen braunen’ Körper, erstere einen weissen, — Ich 
stehe daher nicht an zw behanpten, Gladbach habe das. Bild 
der Pupillata. nach der Phantasie gemalt und: um ihrer. Ex- 
istenz. einen Schein von Wahrheit zu geben, die Naturge- 
` sehichie opd deg Verkauf dazu erdichtet, 


nt. 


Borkhausen's Spanner sind noch nicht alle riehtig ge- 
deutet worden. Es bleiben einige übrig, die er zuerst beschrie- 
ben hat, deren Namen also den Vorzug vor den spátern erhalten 
müssen, Teh mache hier um so mehr anf vier anfmerksam, als 
in der sehr gründlichen Lederer'schen Classification der Spanner 
(in den Selniften der Wiener naturhistor, Gesellschaft), worin so 
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viel: 


wie möglich‘ die» rechtmássigen. Namen - den Arten zurückge- 


geben sind, für vier Borkhausen'sehe Namen Hübner'séhe oder 
sonst jüngere. beibehalten worden. sind; 


1. 


Geom. luridata Borkh.: Spanner. LOD ist identisch; mit 
Extersaria H. und so genau wie bei Treitschke heschrie- 
ben. «Borkhausen kannte beide Geschlechter. hielt aber die 
Wimper der männlichen Fühler nicht für beträchtlich genug, 
um die Endung aria zu veranlassen. Dass er die. Species 
nicht in der Gesellschaft der. Boarmien beschrieb, sab ohne 
Zweifel die Ursach, dass sie so lange unerkannt-blieb, = 
Meiner Luridata wird man wegen der Borkhausen’schen einen 
andern Namen geben miissen, 


Marmorata H. und in der Beschreibung blos der Mangel, 
dass der auf der Oberseite der Vorderflügel aus der Flügel- 
spitze schräg herablaufende Strich ‚> der allerdings: von ver 
änderlicher Deutlichkeit ist, unerwáhnt bleibt. Die Raupe 
dieses auch bei Glogau vorkommenden Spanners (lebt; wenn 
mich mein Gediichtniss nicht sehr täuscht auf Stachelbeer- 
Sträuchern. i : 

Geom. scabiosata Borkh. Spanner 161 ist, wie vorzüg- 
lich: die» Worte : „Grundfarbe , weissgraus der --Hinterrand 
jedes Flügels färbt sich in merklicher Breite braungrau, und 
in diesem Grunde. läuft eine graulichweisse: Zackenlinie,* 
lehren, nichts anderes als Eupith. obrataria. Herrich 
Spanner S. 126, Fig, 145, 146. — Herrich bezweifelt (S. 116 
seines Werks), dass Freyer's Geom. austeräta hierher gehöre, 
In der That hat das Bild (n. B. 1V., tab, 300) nui eine sehr 


-schwache: Aehnlichkeit mit Seabiosata, und der Text S. 19 
hilft nicht: das Dunkel aufzuklären. Ach habe aber -zwei 


m 


Exemplare: der üchten Scabiosata von Freyer: als seine Au- 
sterata erhalten; Hiernach und nach der Raupe, die mit der 
Borkhausen’schen Beschreibung sehr gut stimmt; bin ich sehr 
geneigt anzunehmen, dass Freyer als Austerata- ein Weibchen 
der Borkhausen’schen Seabiosatà nicht ganz glücklich. ‚abge- 


+ bildet habe. ۱ Belo 3 
. Geom. carpinata Borkh. Spanner 135. — Lob ulata H. 


viel kenntlicher und genauer beschrieben als bei Treitschke, 
der beim Männchen nicht einmal das Anhängsel an der Wur- 
zel der Hinterflügel bemerkte (VL, 2., 29.). = Hierzu füge 
ich noch d Ea 


"Noctua famula Esper IV., S, 164;- tab. CVI, Fig. 4; die 


nach weiblichen Exemplaren der G. concordaria H, anl 


gestellt ist. Ihr Platz bei Br, Parthenias, mit welcher . „ihr 
Bau allzunah übereinkommen“ soll; und vielleicht: auch die 


"zu weissen“ Vorderflügelbinden haben ihr Erkennen hishen 


+ Geom. associata Borkh; Spanner 180. ist unverkennbar > 
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-zo-verhindert ; die: schwarze Fleckehreihé--auf! der: Unterseite den 
> Norderfliigel heb biaber jeden: Zweifel. =>: Jetzt, wo! mam auch 
schon=Spannern: Namen‘ ohne Zwangs-Endung: ertheilfp.wird 
"die Einführung: der-Esper’schen Benennung: für: diezauch, bei 
“Erlangen, nicht: Mos: in Siidewropa einheimische:-Art--nicht 
allzuviel Widerstand finden: i fia ansxolis 


gio- ai TV. 
Elachista Festucicolella-n. sp. 
Antennis: Fuscescentibus ° wis ant dlavescentizalbis; post. inde. a 
medio: valde: ¢oaretatis, o canescentibus, 2 albidis; © < 
Indem ich hiereine-neue-Art'isolirt beschreibe, befürchte 
ich nicht, dass mir: Dr. Schaum darüber einen Vorwurf! machen 
werde, ` Ungeachtets ich “die Glogauer Gegend seit fist zwanzig: 
Jahren durchforsche; ist mir diese kleine Schabecerst in diesem Jahre 
aufgefallen, nicht als" ob Sch sie nicht sehon früher: gefunden: hätte 
(denn^ich: besass: schon ‘cin Exemplarcin ‘der Sammlung), sondern 
weil ‘ich 'sie ‘mit einer andern sehr ähnlichen und s¢hr-gewéhn- 
lichen "verwechselte- Teh: theilte meine Entdeckung dem: ausge- 
zeichneten "Pineenforscher ‘Stainton mit; und: dieser’ meldete min, 
dass "die Art auch’ in England: vorkomme, aber his jetzt micht als 
eigne Art erkannt“ worden und daher ohne Namen geblieben: sei; 
Es et daher mit gutem’ Grunde anzunehmen), ‘dass: Festücicolella 
noch in vielen’ Gegenden’ vorkonme; und dass die Lepidopterolo- E 
gen nur darauf aufmerksam gemacht werden dürfen, um die Fauna’ 2 
ihrer-Gegend mit einer Species) vermehrt zu finden. Y áz 1 
Festueicolella hat die: grósste Aehnlichkeit: mit Elach; cyg- * 
nipennella; bei. welcher‘ das: vorhin erwähnte: einzelne Exemplar 
in meiner Sammlung auch: steekte. Cygnipénnella Niegt auf 
etwas trocknem, reichlich begrastem und beschattetem, wenigstens: 
den grössern Theil des Nachmittags im Schatten liegendem Bo- 
den; ihre Flugzeit ist in der Mitte des Juni in der hiesigen Ge- 
gend geschlossen. Am 29. Juni d. J. machte ich eine Excursion i 
nach. unserm, am Rande äusserst insektenreichen Stadtwalde. In ` 
einer sandigen Lokalität, die fast nur mit Festuca ovina beklei- 
det und den ganzen Tag über den Sonnenstrahlen ausgesetzt ist, 
fand ich die kleine. Schabe an, den -Halmen meist ziemlich tief 


nicht: schen. í grösstentheils völlig; unver 
selbst zum Zeichen, dass sie nie 


416) 


lassen: hatten بر‎ die! Flügel tagfalierartig: aufgerichtet -- und: meh- 
rere; sogan in Begnttung. Ich wan dalien bald überzeugt; da weder 
diei Lokatitat, noch: die Flugzeit: der Cygnipennella: angemessen 
war , dass: ich eine: von: der bekannten: Art sicher verschiedene 
Species! vor mir hatte. Eine Woche: spüter traf ich nur noch 
abgeflogéne Exemplare an. Die freie; jedem: Regenwetter: ausge- 
setzte Lokalität ist gewiss mit Ursach, dass die Art schneller 
verschwindet als ihre Verwandte, die unter dem Laube der Bäume 
and Sträucher mehr Schutz gegen die Witterung findet. 
Festucicolella hat die. Grösse der Dispilella ; ihre: Vorder- 
Hügel sind: wenig über 2°“ lang, während: die der Gygnipennellw 
zwischen 23/, und 21⁄2: schwanken. Die Fühler,. bei Cygnip. weiss- 
lich; sind bet Fest. nur am: Wurzelgliede und. dem. Wurzelviertel 
des Rückens. weisslich, übrigens bräunlichgrau, bald heller, bald 
dunkler. Die Taster der Cygnip. sind etwas aufwärts: gekrümmt, 
der" Festue; grade, weiss, am. zweiten Gliede auswärts dunkelgrau 
angelaufen: Die Beine zeigen keine erhebliche Verschiedenheit. 
Die Vorderflügel sind, wie man am besten auf der Unterseite, er-. 
kennt, bet Festueicolella: etwas: sehinüler. und. beträchtlich Linger 
zugespitzt; ihre Grundfarbe: ist auf. der Oberseite ein. äusserst 
sehwaeh mit Gelblich: gemischtes Weiss, auf der Unterseite ein 
mehr oder weniger dunkles Grau, beim Q stets heller als bein e: 
bisweilen ist die Vorderrandrippe an der Basis schwärzlich ange- 
laufen; die Franzen haben die Farbe der Oberseite der Flügel. — 
Die. Hinterfliige! sind beim o in veründerlieher Stärke grau, 
heim: © fast: weisslich,, stets. mit etwas. Glanz; ihre. Gestalt giebt. 
den sichersten Unterschied- von. Cygnip. Ausserdem; dass sie 
überhaupt etwas schmäler sind, verdünnen sie sich schon. von der 
Flügelhälfte ap sehr und: Jaufen so: in. eine lange, dünne Spitze 
dus, während sie bei Cygnip. ganz allmihlich. in der Breite abe 
nehmen. Die Franzen sind trüber als am den Vorderflügeln. 
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Weber eine tepidopterische Zaritterbildung 


von 1 
Geheimerath Prof. Dr. Ming. 


Dieser von unserm höchverehrten Ehrenmitgliede zu der mit 
gegenwürüger Nummer ausgegebnen Kupfevtafel versprochene Auf- 
satz wird — da der Herr Verfasser durch seine Amtsgesehäfte 
bisher am der Einlieferung. behindert wurde — im nächsten Jalir- 
ginge erscheinen, Da indess die Tafel als Taf. HI de 1853 be- 
zeichnet 180, bo wird zu ihrer Erläuterung hier vorläufig folgen- 
des bemerkt: | E HOM: OE 


— 
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Fig. 1. Zwitler von Chininbache fagella. 
-.2, Zwitter von ormica sanguinea vergrössert. (vergl. 
Entom. Zeitung 1851 S. 295.) 
œ der Kopf vergrössert. 
d die Schuppe vergrössert. E j 
. Orchesia undulata Kraatz vergr, (S. 255 dies.: Jahrg.) 
DEE fasciata Payk. vergr. 
. Phytosus spinifer Curt. vergr. (S. 257 dieses Jahrg.) 
S nigriventris Chevrol. ۵۰ 
C. A.. D. 


at 
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Intelligenz. 

Das T. ü. 2. Heft des VIT. Bandes meter, seil 26 Jahren 
erscheinenden: „Beiträge zur Schmetterlingskunde* 
jedes’ Heft mit 5 treu nach der Nitar gemaltén Kupfertafeln, ist 
erschienen und kann bei mir direct; oder dürcli die hiesige Mat- 
thias Rieger’sche Buchhandlung (Z. P. Hier) bezógen werden. 
Alle Entomologen lade ich zur Subseription ergebenst ein. 

Subseriptionspreiss 1 fl. 20 kr. für das einzelne Heft. 

Augsburg im November 1853. 

i C. F. Freyer, Kossirer. 


> Am dein en "> 


Literatur. — ` 
Eine nene Schrift im Gebiete der ‘Lepidoptérologie 
ist unter dem Titel: 
Verzeichniss 
der 
Schmetterliügé der Schweiz. 
L Abth. Pàg falter 
Mit Berücksichtigung ihrer klimatischen Abweïchungen nach 
horizontaler. uid: vertikaler Verbreitung. 
Beirheitet 


gincp ir iim > 

9 Meyer-Dür in Burgdorf 
erschienen. Wit können dem eben so tüchtigen alé praktisch ge- 
bildeten Herrn Verfasser dieser Abhandlung, nur das vollste Lob 
über. diese. treffliche Arbeit geben. Keine trocknen Worte, wie 
wir sie in mänchen ähnlichen Schriften finden, #ind es, die in 
dieser Sehrift.sich zeigen. Alles was der geehrte Hy. Verfasser 
schrieb, gründet sich meistens auf &igene Beobachtung, eigene 
Erfahrung, eigenes Anschauen des vollk omihemen Insek- 
tes. Der Leser wird bei der Beschreibuug der aus dem Leben 
gégriffenen o&eononiischen Geschichte einer ‚jeden einzelnen Fal- 
ferart in gespannter Aufindrkämkeit gehalten, durdh die gevebnen 


A18 


Erläuterungen, fortwährend, angezogen und. im Geist in die herr- 
lichen ‚Gegenden versetzt, welche diese schönen Geschöpfe be- 
wohnen. Dabei sind kritische Bemerkungen eingestreut, die jedem 
Leser Interesse. gewähren. Diese Schrift, behandelt 160 Falter- 
arten, Der Hr. Verfasser hat ih Texte bei jeder Aït nach Ana- 
logie Meissner ’s*) eine Phrase voraugestellt, welche kurze und 
praktische Bemerkungen über die Gegenden, wo der Falter gesammelt 
wurde, über seine Erscheinungszeit, seine Seltenheit oder sein 
spärliches Vorkommen enthält. ` 

Der Schrift, welche in gross Quart-Format 232 S. enthält, 
ist eine illum. Kupfertafel mit, acht Tagfaltern in 14 Figuren, 
beigegeben, die in Zeichnung und Illumination lobenswerth ge- 
nannt werden muss. 14133 ۱ 

Der, Unterzeichnete kann dies Werk jedem Entomologen und 
jeder naturhistorischen Bibliothek aufs Wärmste empfehlen, ‚und. 
wünscht, dass der Herr Verfasser auch die übrigen Falterhorden- 
in. ähnlicher, Weise bearbeiten und herausgeben möge, 


Augsburg im, Noy. 1853. C. F. Freyer. ro 
Im ] 
Errata.: 


In meinem Verzeichniss nassauischer Sphegiden (Nr. 1 u. 2 
des laufenden Jahrgangs dieser Zeitung) bitte ich folgende Druck- 
fehler zu berichtigen: 


S. 29 Z. 9 v. ob. lies.Stizus | : statt Aiqus 
e: AU. ..9 , unt. „ sahulosa- ` » > fabuloso |. 

29 > 29 D ET 5 ^» 84 < S HI EH š 4 ES 

DI 43 DD 18 وو وو‎ D 201. T RI EA " 20), 

ED) 19 ” 14 وور ور‎ ” E 4 SC DI 6/; 

wi Denn nudipes, sis s nudides‏ 4 ور 44 و 

unti s Astata 4:124 „Î Astota‏ , 13 » » و 

Di əngin 9. BU,» ^ gii rut un DR tou 
» 9 on eine got EHhrpactes; asl »Harpactus 

iy DY » timidus‏ و و 

» 40 5 .—8 , ob.. , 5-cinctus *» ^ 2-Cinetus 

» 20 , ory t^ureo-füsco ^, ^ auceo-fusco 
=: "ei 2I gy clistinetosh- topê distinctexsas i233 


‘ OT, 26:45 475," date, posticis augüsté flavis: statt Tate 
۲ ور‎ P, 0985,05, 51,1 formatis, flavis statt formatis: flavis ` 


enkt Vid „erlgellincuh. sio. tin‏ مان DADO chef‏ یط 
tuy 1 f T. l f Kr «gr‏ 
asy oH EE E E ma artic ;‏ 
Mombis ^‏ و 4/40 23/52 x a 6 "2:49:0b. y 4 Momb,‏ 
en 20/ m‏ لا die‏ 20 6 34 0و EEE od‏ 
OE dg 3‏ ات Beh‏ 


His wise een ash snudisad 1:495 gd fH ۲ 1347,28 
ï f), Meissner, „d erühmte und) ‚tüchtige ‚schweizer, Entomolog; be- ` 
kannt, durch seinen „na urwissenschaftlichen, Anzeiger.“ era In mal 
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8: „ Z. 18 v. ob. lies 21 statt 22 

E bts » زود 95:599 20 تیوه جر‎ VI g 5 nm KJ 
" - AT er 8 vi » M Momb Pals ^ 55 Wsb 

d. : om, NM.‏ و UA‏ از 

DE le ور‎ ۰ Bam Hyläen T m Hylänen, 
Io» dave Lie 42559 Shuck . 34 Schnek. E 
449 3 n 029 4. ne ni. Clayicerum + .clavicorne 
5 mm 26 وو وو‎ zm Wsh. ٩و‎ — 24, o _Wsb. T 
mim: 28; Norra n Sapyga 1 D Sopyga 
talon sho Wnt. v. Shack 34  Shnek.. 

WAS, OT PI ah, -yarus » varius 
De E MERE dec Neroberg » — Harrberg 
ور یوق‎ 1997; c; 99; 32 Non D 15/7 f 3» J^ 


EE One OF rubicola, مر‎ rubicola 
i C. L. Kirschbaum. 
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Bei E. S. Mittler & Sohn in Berlin Zimmerstr. 84, 85 

ist erschienen. und für 2 Thlr. durch. alle Buchhandlungen zu | 

beziehen: £r i hin 

Linnaea entomologica, herausgegeben von dem entomol. Vereine | 


in Stettin. Achter Band mit vier Tafeln. HR 
Inhalt: Zeller: Sieben Tineaceen-Gattungen (Schlass). | 
Suffrian:„Berichtigtes Verzeichniss. ‚der europäischen 
Cryptocephalen. "PM AE و‎ 
Winnertz: „Beitrag zu einer Monographie. der. Gall- | 
`à ‚mücken. í | 
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SE An die Leser der Stettiner entomologischen 
2 Zeitung. IGE ation aaan ome 
Unsere ‘geehrien auswärtigen Abonnenten, ‚namentlich die- 
jenigen, welche ihre Exemj lire durch die Post beziehen, werden | 
höflichst ersucht, ihre Bestellung zeitig zu erneuern, wenn sie | 
wünschen, dass. in, der regelmässigen Zusendung keine Slockung | 
entstehen. soll. Gewöhnlich verzögern wir die Ausgabe der ersten | 
Nummern jedes, Jahrganges absichtlich etwas, dennoch dauert es 
häufig bis in den April und Mai hinein, ehe uns, die Bestellun- ` 
gen durch die Post alle, insinuirt sind. D. Red. ` 
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